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Neben klassischen Einsatzgebieten von Leichtbeton – als Transportbeton, als Fertigteil oder als Mauerstein 
– wollen wir aber auch neue Einsatzgebiete aufzeigen. Aus aktuellem Anlass weisen wir auf die Neu-
Erscheinung der Österreichischen Leichtbeton-Norm – der ÖNORM B 4710, Teil 2 – Gefügedichter 
Leichtbeton mit einer Mindesttrockenrohdichte von 800 kg/m3 – Festlegung, Herstellung, Ver-
wendung und Konformitätsnachweis – hin. Sie stellt die Nachfolgenorm für die ÖNORM B 4200 Teil 
11 dar, löst diese ab und gilt seit 1. September 2008.

In diesem Zusammenhang sei besonders allen an der Entstehung dieser ÖNORM betei-
ligten Kollegen gedankt. Das Besondere daran ist, dass die Norm genau nach dem Vor-
bild der ÖNORM B 4710, Teil 1, aufgebaut ist, wodurch sich der Fachmann sofort 
zurechtfinden kann. Natürlich sind darin auch baustoffspezifische Besonderheiten berück-
sichtigt, die dazu angetan sein sollen, dem Planer realistische Werte zur Verfügung zu stellen.  
 

Sollten Sie nähere Details im Rahmen einer Firmenpräsentation er-
fahren wollen, bitten wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen.

Sehr geehrte LeserInnen!

Die Cooperative Leichtbeton steht für
Innovationen – Informationen – Umsetzung 

Haben wir in der ersten Ausgabe von CL-News darauf hin-
gewiesen, uns den modernen Anforderungen zu stellen 
und Neuentwicklungen zu fördern, so wollen wir in die-
ser Ausgabe schon von einigen Umsetzungen berichten!

Sichtbeton: Fertigteile 
aus Leicht-Sichtbeton

Monolithischer Sichtbeton ist nach wie vor „das“ Thema.

Eine Wand, ein Baustoff ohne Schichtung und mit fertiger Ober- 
fläche innen und außen – so die Vorgaben. Natürlich müssen dabei 
alle gängigen Anforderungen an Dauerhaftigkeit, Frostbestand etc. 
erfüllt werden. Um die erforderlichen Beweise erbringen zu können, 
wurden verschiedene Tests durchgeführt. 

Die bei der akkreditierten Versuchsanstalt bpv in Himberg eigens 
entwickelten und durchgeführten Versuche mit unbehandelten Tei-
len zeigen die Beständigkeit nach 56 Tauwechseln eindeutig auf. 
Der so genannte LAC-SA (haufwerksporiger Leicht-Sichtbeton mit 
hohem Luftporenanteil) wird aber noch weiteren Tests unterzogen. 

Dabei sollen vor allem das Verhalten bei Wasserbeauf-
schlagung und die Wirksamkeit von Hydrophobierungen untersucht werden. Für diese Fertig-
teile gilt die ÖNORM EN 1520. Die bereits hergestellten Probekörper bei der Fa. Kammel in der 
Steiermark und bei der Fa. Trepka in Obergrafendorf / NÖ zeigen erstaunliche Ergebnisse.
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Der „Liaphon 20“ wird mit einer Rohbauwandstärke von 20 Zentime-
tern und mit Blähton der Firma Liapor hergestellt. Seine Stärke spielt 
dieser Stein vor allem dadurch aus, dass die Dämmung den überwie-
genden Teil der Wärmedämmung und der Stein die anderen wichtigen 
Eigenschaften wie Schallschutz, Speichermasse, Statik und Bearbei-
tbarkeit übernimmt. Mit dieser Kombination von Mauersteinen und Dämmung wird der über allen 
Lärmschutznormen liegende Wert von 52 Dezibel in der Außenwand erreicht. Das bedeutet einerseits 
natürlich Lebensqualität pur und andererseits genügend Masse für die  
Wärmespeicherung, wodurch ein angenehmes Raumklima garantiert ist. 

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht erweisen sich Liaphon-Mauersteine als optimale Lösung. Sie 
erlauben ein Minimum an Gesamtwandstärke in Verbindung mit präziser und leichter Bearbei-
tbarkeit, was eine wesentliche Erleichterung bei den Installationen bringt. So entstehen eben 
„co-operative“ Vorteile ...

„Gewichtskur“ für die 
Wiener Donaustadtbrücke: 

Leichtbeton spart 350 Tonnen 

Die gesamte, über 730 Meter lange Brücke besteht aus zwei unter-
schiedlichen Konstruktionen. Die Donau wird durch eine asymetrische 
Schrägkabelbrücke aus Stahl überspannt, die Donauinsel und die Neue
Donau durch mehrfeldrige Hohlkastentragwerke aus Spannbeton. Die-
se Brücken müssen für den U-Bahn-Betrieb der Linie U2 adaptiert wer-
den. Die Planung sieht für den so genannten Gleisbeton einen gefüge-
dichten Leichtbeton vor (LC). Dieser brachte eine Gewichtseinsparung 
von rund 350 Tonnen, mit der die Brücke nun dauerhaft weniger belastet wird. Nach umfangreichen 
Vorversuchen und Prüfungen wurde ein LC 25 / 28 / D2,0 / XF2 entworfen und seine Eigenschaften am 
Festbeton nachgewiesen. 

Seit August 2007 läuft sowohl die Produktion als auch die Anlieferung durch 
die Fa. Schwarzl zur vollsten Zufriedenheit des Bauleiters, Herrn DI Hettegger, 
Firma Porr. Da sich das Werk zufällig in unmittelbarer Nähe der Baustelle be-
findet, haben sich für die Logistik wesentliche Vereinfachungen ergeben. 

Die perfekte Ergänzung zur Dämmung:  
Der Dämmstein Liaphon 20

Die Firma Ramböck produziert für ein Wohnhausprojekt 
der Salzburg Wohnbau in St. Georgen bei Salzburg einen  
speziellen Liaphon-Stein: für das Wohnhausprojekt in Niedrigst-
energiebauweise ist der Liaphon 20 der ideale Partner für ein, in 

diesem Fall 20 cm dickes, Wärmedämmverbundsystem. 
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Unsere Partner

Leicht – schnell – zuverlässig

Die zementgebundene Liapor-Schüttung mit Kneisslsystem am 
Beispiel einer Baustelle in Oberösterreich

Ein richtiges Schulzentrum soll da entstehen, in dem kleinen Städtchen in Ober- 
österreich. Nach oben wurde zur Verfüllung der Deckenkonstruktion bis zur Träger-Oberkante ein 
Füllmaterial gesucht, dem viel abverlangt wird: Leicht, nicht brennbar, stabil, schnell einzubringen, 
sehr früh begehbar – so das Anforderungsprofil. 

Die zementgebundene Liapor-Schüttung, eingebracht mit dem bewährten Kneisslverfahren, bei dem 
Zementleim und das mit dem Silo-LKW angelieferte Liapor, Körnung 8 / 16, an einer Spezialdüse  
direkt an der Einbaustelle zusammengeführt werden (ähnlich dem Spritzbetonverfahren), ermöglicht 
diese Fülle an Eigenschaften. Bei einer Stundenleistung von 20 m3 und einer Eintagesfestigkeit von 
2N / mm2 wurden die wichtigsten Punkte vorab einmal erfüllt.

Über 3.000 m2 waren damit zu bedecken und trotz der erforderlichen Genauigkeit wurden die dafür 
benötigten 700 m3 Material innerhalb von nur vier Tagen in zwei Abschnitten eingebracht. 

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Anna Fohringer von ECOBETON (Mobil: 0664 / 101 24 47) 

Die Absorberwand von Priewasser
www.absorberwand.at - schlanker Umweltschutz

November 2008

Seit über 30 Jahren beschäftigt sich die Fa. Priewasser mit der Herstel-
lung von Fertigteilwänden aus Leichtbeton. In Anbetracht der aktu-
ellen Marktbedürfnisse war es daher nahe liegend, die Vorteile dieses 

Materials auch auf die Tauglichkeit als Lärmschutzwand zu testen. Es stellte sich heraus, dass sich 
Leichtbeton sowohl in seiner gefügedichten Art als Tragschicht, als auch in seiner offenporigen Art als 
Schall absorbierende Frontschicht bestens eignet. Die durch diese Kombination erreichten Schall- Ab-
sorptionswerte liegen bei hervorragenden 14 dB und übersteigen damit die offiziellen Anforderungen 
sowohl für die Straße als auch für die Bahn. Wohlgemerkt wird dieser Spitzenwert auch mit einem 
Trägerinnenmaß von nur 14 cm erreicht.   

In Kombination mit einigen raffinierten technischen Details überzeugen diese Elemente durch ihr geringes 
Gewicht (293kg / m²) womit der Einsatz bestehender Hebewerkzeuge ermöglicht wird. Erstmalig ist es auch 
möglich, unterschiedliche Steherhöhen durch einen schrägen Abschluss eines Elementes zu verbinden. Nä-
here Details erfahren Sie unter Tel. +43 / 7252 / 45 326-0.

ABSORBER WANDABSORBER WAND
DIE KÖNIGSKLASSE IM LÄRMSCHUTZ


